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Der ßalendermann fdpjut Ubers juröct
Sont Sßjreibtifß) be§ Äatenbermanng faßt gmeiung unb ©igennup. £ütet euer Sater«

berSIiß auf einen Stpfetbaum, beffen Stamm lanb unb galtet ju it)m. pfleget nicht bor«
Zerriffen ift. Stißp bon Fliegerbomben, niept faptich üriegätuft, toenn euch aber femanb
bom 33Ii^fcf)Iag; nein bom @emiß)t ber ret® überfällt, bann ftreitet tapfer für Freiheit
fenben Steffel. So reiß) ift ber ©rntefegen unb Satertanb."
an biefem Saume, bafj er bie Saft feiner ©in Sßann, ber biefen ©runbfä^en toie
eigenen F^hte niefit
tnepr tragen fonnte.
Sa§ ift im eigent«
liefen Sinn be§ Söbr«
teê: „®e§ Outen ?u
biet." 2)iefe§ Süb
bom fßiäbtichen Über«

maf, bom gefährti«
ßjen ffitbiel, paßt gut
Zur Setradftung ber
heutigen geit unö
Zum Stüßbtiß auf
ba§ erfte Jfriegifahr.
Sänber toerben ber«
müftetunb zerftampft,
Stäbte zertrümmert
unb gerftört, Sötfer
fluten über Sötfer,
©tenb, 9tot, Sdpcef«
ïen, SBunben unb
Sob ringêum, toeil
bie Sucht zum Über«

maf; feit bieten £rah=

ren in ben Gerzen
unb köpfen ber Sften«
fepen gemüptt unb
gehest |at. Sie Sucht
nad) zubiet ißfacht,
Zubiet Frei^eü, P=
biet Reichtum. Sept

SSunbeêrat ©titfcßße Sftotta f
erleben mir bie Strafe bafür. Qn biefer
fepmeren Scot hören toir mieber auf bie map«
nenbe Stimme unfereê SanbeSbaterS Srttber
JÎIauê, ber un§ bor bieten punbert Qapren
im einig gültigen ©efep bom ftugen SJiafj«
hatten zugerufen hat: „£> liebe Freunbe!
SJtacpet bie Orenjen niept zu toeit, bamit ihr
umfo beffer in Friebe, Stüh, ©inigfeit unb
in eurer fauer ertnörbenen löblichen Freiheit
bleiben möget. Setabet euch n^t mit freut«
ben ^Angelegenheiten, bünbet euep niept mit
frember Çerrfcpaft, feib auf ber §ut uor

fautn ein Schweizer
nachgelebt, ber fein
Regieren unb Seben
naß biefen grofjen
Sßorten geteuft, ift bie§
Qapr bon unêgegan«
gen: unfer Smtbe§=
rat ©iufeppe Sßotta.
Qpm berbanfen mir
unenbtiß biet. Sie«
fer grope ©ibgenoffe,
ber mit Klugheit,
©ottbertrauen unb
meifetn iUcafßalten
Sag unb 9iaßt für
un§ gearbeitet, hat
fiß mübe jur Stühe
gelegt, fein §erj, ba§
über alte Stnfeinbun«
gen pinau§, unfer
Sot! unb Sanb tief
unb treu geliebt, hat
aufgehört zufßtagen.
Srauernb unb er«
fßüttert ftepen mir
an feinem Orabe, ba§

unfer alter größter
Freunb umfßtiept.

Sein 2fmi§naßfot=
ger, Sr. ©nrico ©etio,

faut auch bom fonnigen Seffin naß) Sern.
Stber fautn mar ber Stat mieber bottzäptig,
trat Sunbe§rat Hermann Dbreßt bon fei«
netn 2lmte zurüß. ©r hatte in unermüb«
lieber, aufreibenber Strbeit feine Oefunbpeit
bem Sanbe geopfert. SüßfißfStos! pat cr
feine ganze $raft für unfere Sotfömirtfßaft
eingefept in aßzu fßmerer geit. 5)ie Stuf«
gäbe, metße er mit fo biet 2Jhtt unb Süßtig«
feit angepaßt, hat ipn ze^brüßt. ©r hat bie

ntörberifße Strbeit für unfer Sanb einem
ruhigen unb gefieperten Seben borgezogen.

Ver kaleàrmann schaut übers ?ahr zurück
Vom Schreibtisch des Kalendermanns fällt Zweiung und Eigennutz. Hütet euer Vater-

der Blick auf einen Apfelbaum, dessen Stamm land und haltet zu ihm. Pfleget nicht vor-
zerrifsen ist. Nicht von Fliegerbomben, nicht sätzlich Kriegslust, wenn euch aber jemand
vom Blitzschlag; nein Vom Gewicht der rei- überfällt, dann streitet tapfer für Freiheit
fenden Aepfel. So reich ist der Erntesegen und Vaterland."
an diesem Baume, daß er die Last seiner Ein Mann, der diesen Grundsätzen wie
eigenen Früchte nicht
mehr tragen konnte.
Das ist im eigentlichen

Sinn des Wortes:

„Des Guten zu
viel." Dieses Bild
Vom schädlichen Übermaß,

vom gefährlichen

Zuviel, paßt gut
zur Betrachtung der
heutigen Zeit und
zum Rückblick auf
das erste Kriegsjahr.
Länder werden
verwüstet und zerstampft,
Städte zertrümmert
und zerstört, Völker
fluten über Völker,
Elend, Not, Schrek-
ken, Wunden und
Tod ringsum, weil
die Sucht zum Übermaß

seit vielen Jahren

in den Herzen
und Köpfen der Menschen

gewühlt und
gehetzt hat. Die Sucht
nach zuviel Macht,
zuviel Freiheit,
zuviel Reichtum. Jetzt

Bundesrat Giuseppe Motta f
erleben wir die Strafe dafür. In dieser
schweren Not hören wir wieder auf die
mahnende Stimme unseres Landesvaters Bruder
Klaus, der uns vor vielen hundert Jahren
im ewig gültigen Gesetz vom klugen
Maßhalten zugerufen hat: „O liebe Freunde!
Machet die Grenzen nicht zu weit, damit ihr
umso besser in Friede, Ruh, Einigkeit und
in eurer sauer erworbenen löblichen Freiheit
bleiben möget. Beladet euch nicht mit fremden

Angelegenheiten, bündet euch nicht mit
fremder Herrschaft, seid auf der Hut vor

kaum ein Schweizer
nachgelebt, der sein
Regieren und Leben
nach diesen großen
Worten gelenkt, ist dies
Jahr von uns gegangen:

unser Bundesrat

Giuseppe Motta.
Ihm verdanken wir
unendlich viel. Dieser

große Eidgenosse,
der mit Klugheit,
Gottvertrauen und
weisem Maßhalten
Tag und Nacht für
uns gearbeitet, hat
sich müde zur Ruhe
gelegt, sein Herz, das
über alle Anfeindungen

hinaus, unser
Volk und Land tief
und treu geliebt, hat
aufgehört zuschlagen.
Trauernd nnd
erschüttert stehen wir
an seinem Grabe, das
unser aller größter
Freund umschließt.

Sein Amtsnachfolger,
Dr. Enrico Celio,

kam auch vom sonnigen Tessin nach Bern.
Aber kaum war der Rat wieder vollzählig,
trat Bundesrat Hermann Obrecht von
seinem Amte zurück. Er hatte in unermüdlicher,

aufreibender Arbeit feine Gesundheit
dem Lande geopfert. Rücksichtslos hat er
feine ganze Kraft für unsere Volkswirtschaft
eingesetzt in allzu schwerer Zeit. Die
Aufgabe, welche er mit so viel Mut und Tüchtigkeit

angepackt, hat ihn zerdrückt. Er hat die
mörderische Arbeit für unser Land einem
ruhigen und gesicherten Leben vorgezogen.
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3pm gebührt ber treue San! eines jeben
aufrechten ©ibgenoffen. 3pm folgte im 2(mt
toieberum ein Solotpurner: Sr. SBalter
Stamp fli. 0o paben loir im fcptoeren £rieg§=
fahr gtoei neue ÜDtitglieber unferer oberften
Sanbeibepörbe. Sftöge @ott ihnen 5h:aft unb
äöeiipeit in großem 2Jtaf] guteilen!

Shut fcpon über ein Öapr ftepen unfere
loacferen éolbaten im Sienfte für bai SJa=

terlanb; aliSBäcpter für Freiheit unb triebe,
mitten im tobenben Ärieg. Sßenn man über
ba§ 3apr jurücffcpaut, pflegt man für ®ute§
unb Siebei gu banîen. @in aufrichtiger San!
foil unferen Sßeprmännern guïommen, aitë
Ooltem ëerjert. 2ßer heute am loarnten Ofen,
baheim bei feinen Sieben, ben Äalenber lefen
!ann, foil ni<f)t toergeffen, bag für biefe be=

hagliche Sicperpeit Oiel taufenb ftramme
Sßehrmärtner SBacpe hotten. Sie finb ge=

trennt bon ihrer gantilie, bon ihrem töeruf,
unter harte SSefepIe unb in ftrengen Sienft
geftellt. Sarum foil ihnen ber San! bei
iöolfei fühlbar unb ficptbar fein unb ihnen
helfen, 3J!übig!eit an Seib unb Seele unb
bai £>eimtoep gu ertragen.

2Bir brauchen jebcit tapfern ïRatut, benn
ringium tobt ber Sîrieg. S eutfcplanb
bricht aus toie ein feuerfpeienber Söerg. Sai
bergangene 3apr toirb ali bai 3apr ber
beutfcpen 0iege in bie SBeltgefcpicpie ein»

granjöftfdje îraitt»
trugen ^jaff icrett
mit 9tofs unb Sffiagen
bie S^toetsergrenje.
SOÎit beit ©ulbaten
finb and; Ipferbe tmb
Sßagcn auf <3c£)tDei=

jcrgebiet geflüchtet.
§ier eine frangö=
fifcpe Stainïoïonne
bei ber ©infaprt in

ißruntrut.
Zens. Nr. VI S 3443

gepen. s4?oIen ift befiegt, aufgeteilt unb ber=
nidptet bon beutfcper §anb. Sänemar!, ba§
mit Seutfcplanb einen fRicptangriffSpaft ge=

fcploffert patte unb fiep bamit bie Opfer fur
eine Slrrnee fparen toaüte, tourbe im SIpril
plöplicp überrumpelt unb befept. Ser ftönig
unb bie ^Regierung erpoben jammernb bie
unbetoaffneten §änbe unb ergaben fiep. 0ie
patten gubiel Sequemlicpîeit unb Septraepe,
gubiel Vertrauen in Verträge gepflegt. Sa§
toar bei freien Sanbei Untergang.

$u gleicher $eit fupren bie beutfcpen
5hnegifcpiffe unb flogen bie beutfcpen 33om=
ber naep Sftortoegen. !©i§ in alle Gcingelpeiten
borbereitet, tourbe biefer Angriff auf bai
frieblicpe neutrale Sanb burcpgefüprt, alle
äftittel ber ißoliti! unb ber fureptbaren
.ftriegsmafepine angetoenbet, um ba§ freie
SM! 31t fneepten. Sie 2Irm.ee toar gu fcpiioacp,
bie £>ilfe bon Gcnglanb !am 51t fpät, blieb
trop tapferen kämpfen erfolglos. Sai Sanb
fiel böllig überrafept bem Sßerrat ber eigenen
Sanbsleitte unb ber Uebermacpt gum Opfer.
2trmer geflopener Äönig, armes bergetoal»
tigteê SM!!

£aum einen SRonat fpäter fpie ber beutfepe
S3ul!an feinen geuerregen über brei anbere
neutrale fRacpbarlänber: §oïïanb, Belgien
unb Suremburg. 3n getoaltiger feront mit
bielen DJÎilIionen Solbaten, mit Saufenben

Ihm gebührt der treue Dank eines jeden
aufrechten Eidgenossen. Ihm folgte im Amt
wiederum ein Solothurner: Dr. Walter
Stampfli. So haben wir im schweren Kriegsjahr

zwei neue Mitglieder unserer obersten
Landesbehörde. Möge Gott ihnen Kraft und
Weisheit in großem Maß zuteilen!

Nun schon über ein Jahr stehen unsere
wackeren Soldaten im Dienste für das
Vaterland; als Wächter für Freiheit und Friede,
mitten im tobenden Krieg. Wenn man über
das Jahr zurückschaut, Pflegt man für Gutes
und Liebes zu danken. Ein aufrichtiger Dank
soll unseren Wehrmännern zukommen, aus
vollem Herzen. Wer heute am warmen Ofen,
daheim bei seinen Lieben, den Kalender lesen
kann, soll nicht vergessen, daß für diese
behagliche Sicherheit viel tausend stramme
Wehrmänner Wache halten. Sie sind
getrennt von ihrer Familie, von ihrem Beruf,
unter harte Befehle und in strengen Dienst
gestellt. Darum soll ihnen der Dank des
Volkes fühlbar und sichtbar sein und ihnen
helfen, Müdigkeit an Leib und Seele und
das Heimweh zu ertragen.

Wir brauchen jeden tapsern Mann, denn
ringsum tobt der Krieg. Deutschland
bricht aus wie ein feuerspeiender Berg. Das
vergangene Jahr wird als das Jahr der
deutschen Siege in die Weltgeschichte ein-

Französische
Traintruppen passieren
mit Roh und Wagen
die Schweizergrenze.
Mit den Soldaten
sind auch Pferde und
Wagen auf Schwei-
zcrgebiet geflüchtet.
Hier eine französische

Trainkolonne
bei der Einfahrt in

Pruntrnt.
^en». 5Ir. VI 8 3443

gehen. Polen ist besiegt, aufgeteilt und
vernichtet von deutscher Hand. Dänemark, das
mit Deutschland einen Nichtangriffspakt
geschlossen hatte und sich damit die Opfer fur
eine Armee sparen wollte, wurde im April
plötzlich überrumpelt und besetzt. Der König
und die Regierung erhoben jammernd die
unbewaffneten Hände und ergaben sich. Sie
hatten zuviel Bequemlichkeit und Schwäche,
zuviel Vertrauen in Verträge gepflegt. Das
war des freien Landes Untergang.

Zu gleicher Zeit fuhren die deutschen
Kriegsschiffe und flogen die deutschen Bomber

nach Norwegen. Bis in alle Einzelheiten
vorbereitet, wurde dieser Angriff auf das
friedliche neutrale Land durchgeführt, alle
Mittel der Politik und der furchtbaren
Kriegsmaschine angewendet, um das freie
Volk zu knechten. Die Armee war zu schwach,
die Hilfe von England kam zu spät, blieb
trotz tapferen Kämpfen erfolglos. Das Land
fiel völlig überrascht dem Verrat der eigenen
Landsleute und der Uebermacht zum Opfer.
Armer geflohener König, armes vergewaltigtes

Volk!
Kaum einen Monat später spie der deutsche

Vulkan seinen Feuerregen über drei andere
neutrale Nachbarländer: Holland, Belgien
und Luxemburg. In gewaltiger Front mit
vielen Millionen Soldaten, mit Tausenden
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Ich weiß

günstiger Preis

gut gekleidet
viel beneidet
Qualität hat sich gelohnt
jetzt bin ich gewohnt
trage jederzeit
Tuch A. G.-Kleid

Gute Herrenkonfektion
Stans - Buochserstraße - Neubau Jann
Luzern - Bahnhofstr. - Ecke Theaterstr.

17
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Ick ^eik
günstiger preis

gut gslcleiclst
viel keneiclet
Qualität kat sick geloknt
jet^t kin ick geloknt
trage jsclsrieit
luck /<. Q.-Klsiä

<Zuîe »er^enlcontelcîi'on

Stsns - Suoc^ssi-st^slZs - klsudsu ^snn
>.u^sm - Ss^nkoksts. - Lcks l'tisstsssts.

17
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Sie heutigen 2rup=
pen in SßanS.

©eitlidj bei iplacc be

la Eoncorbe in $a=
ri§ toarten naefj ib=

rem Etnntarfd) bic
beutfdjen Sruppcn
auf neuen GëinfaÇ.

bon SanE§, ©efdjüfjen unb ^tugjeugen fiel
bie beutfeffe Sßetfrmadft in biefe neutralen
unb friebticfyen Sänber ein. 3>a§ reiche £>ot=

lanb unb ba§ fd)tnad)ß Snçemburg tourben
in toenig Sagen boltftänbig befefjt. 2>ie §er=
jogin unb bie Königin ftotjen mit ber 9te=

gierung nact) ©nglanb. Belgien fämf>fte
inciter, umfdftoffen bom bon alten
Seiten bertnunbet, ben ber^toeifetten Sampf

eineê îriegëgetoofjnten, tfartgeprüften 23ot=

feg, ba§ nur in greifyeit leben toiE. ©ng»
lanb unb grarErad) fanbten §itfe, fämpften
Seite an (Seite gegen bie beutfdfen Strnteen,
toetdfe atle§ bor fid) bernidfteten, unauftfatt»
faut borbrangen, mitten buret» Belgien, nad)
Diorbfranïreid) unb bort toeiter bt§ an§
SJieer fid) burdffämpften. @o toaren bie
fran^ofifdfen unb engtifcfjen §itf§truf)f>en

Ein ioetttjift. Ercig*
nié: Sie 3Bnffenfti(I=
ftanbsPerfianblungen
ätoifdjen 35eut?cf)Ian&

unb grantreid).
S)er Söagen bei
2Jtarfcf)aII goep int
Sßalb bon Eomptè»
gtte, too bie ließer«
gäbe ber SBaffenftill»
ftanblBebingungen er«

folgte. Geben begeben
ficfl bie frang. Unter»
pänbler, mit ©enc»
rat $unjhtger ait ber
©pipe, in ben SBagett.

1941 - 6
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Die deutschen Truppen

in Paris.
Seitlich des Place de

la Concorde in Paris

warten nach

ihrem Einmarsch die
deutschen Truppen
auf neuen Einsatz.

Von Tanks, Geschützen und Flugzeugen fiel
die deutsche Wehrmacht in diese neutralen
und friedlichen Länder ein. Das reiche
Holland und das schwache Luxemburg wurden
in wenig Tagen vollständig besetzt. Die
Herzogin und die Königin flohen mit der
Regierung nach England. Belgien kämpfte
weiter, umschlossen vom Feind, von allen
Seiten verwundet, den verzweifelten Kampf

eines kriegsgewohnten, hartgeprüften Volkes,

das nur in Freiheit leben will. England

und Frankreich sandten Hilfe, kämpften
Seite an Seite gegen die deutschen Armeen,
welche alles vor sich vernichteten, unaufhaltsam

vordrangen, mitten durch Belgien, nach
Nordfrankreich und dort weiter bis ans
Meer sich durchkämpften. So waren die
französischen und englischen Hilfstruppen

Ein welthist. Ereignis:

Die
Waffenstillstandsverhandlungen

zwischen Deutschland
und Frankreich.

Der Wagen des

Marschall Foch im
Wald von Compiè-
gne, wo die Uebergabe

der Waffenstill-
standsbedingungcn
erfolgte. Eben begeben
sich die franz.
Unterhändler, mit General

Hunzinger an der
Spitze, in den Wagen.

1S41 - 6
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jufcimmert mit bet belgifcpen SItmee in einer
3«nge eingefcpfoffen. 2>et belgifcpe £önig
fapitufierte, toeil er el nidjt mept berank
foorten formte, nuct) bie legten Ktefte feitteS
§eetel, feiner tapferen rfrtgertb ben jener»
fpeienben @<plünben bei geinbel ju opfern.
Belgien! §elbenfampf aber ftept bor ber
©efcpicpte rupmbebecft ba. SJiöge ipm eine
fcpöne 3ufunft bcrt reichen Sopn für biefe
großen Opfer geben!

gtanfreicp liegt tobtounb in Opn=
macpt. Oal fcpöne £<anb ift untergegangen

r

am Webetflnfj, am Ucbermaf; bei ©eniefjenl,
ber ükquemlicpfeit, ber Itnjufriebenpeit unb
am 3ubiel fcplecpter Öbeen unb Sßolitifer.
Söal paff el in ber aKerpixpften ©efapr, bie
Regierung ju ioecpfeln, bie ©eneräle abju=
fepen unb ben beften ^rieglmann, ©eneraf
Sfßepganb, aul bem fernen Often petjupolen!
3u einer 3e^r bie beutjcpe ttebermacpt
mitten im Sanb, pinter ben nörbficpen ge=

ftungen ftanb, ba bie gtofjen fffitffe feinen
§alt unb bie auleinanbergerijfene Sfrmee

nur rnepr fcptoacpen SBiberftanb leiften

Treibriemen
seit 50 Jahren vorteilhaft

aus prima
Kernleder

für alle Zwecke
LUZERN'PFISTERGASSE

Schläuche

in erstklassigen

Qualitäten
und go

Ausführungen

64

Das gute
Helvetia - Glas
zur Konservierung
von Früchten,
Gemüse und Fleisch

n
SIEGWART

200 JAHRE SIEGWART-GLAS
Hergiswil am See Küßnacht am Rigi
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zusammen mit der belgischen Armee in einer
Zange eingeschlossen. Der belgische König
kapitulierte, weil er es nicht mehr verantworten

konnte, auch die letzten Reste seines
Heeres, seiner tapferen Jugend den
feuerspeienden Schlünden des Feindes zu opfern.
Belgiens Heldenkampf aber steht vor der
Geschichte ruhmbedeckt da. Möge ihm eine
schöne Zukunft den reichen Lohn für diese
großen Opfer geben!

Frankreich liegt todwund in
Ohnmacht. Das schöne Land ist untergegangen

am Ueberfluß, am Uebermaß des Genießens,
der Bequemlichkeit, der Unzufriedenheit und
am Zuviel schlechter Ideen und Politiker.
Was half es in der allerhöchsten Gefahr, die
Regierung zu wechseln, die Generäle
abzusetzen und den besten Kriegsmann, General
Weygand, aus dem fernen Osten herzuholen!
Zu einer Zeit, da die deutsche Uebermacht
mitten im Land, hinter den nördlichen
Festungen stand, da die großen Flüsse keinen

Halt und die auseinandergerissene Armee
nur mehr schwachen Widerstand leisten

seit S0 àrsll vortslldstt

aus szmms

!<snn!scisn

fün eile Zwecks
uittmipkinkiîeask

Lebiàuobs

in erstklassigen

(Qualitäten

uncl «o

^usfübnungen

S4

Oss guts
Ilelveîïs - Kiss
?ur konssi'viei'ung
von ^i-üctitsn,
(Zsrnüss unci ^Isiscli

v
îikvmni

200
lüsrgiswil 2nr Sss Xüönsobü snr k^igi
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Allgemeine Unfall- und

Haftp flieh t-Versicfierungsak tien-

gcsellschaft

empfiehlt sich für den Abschluß von

Einzel-, Reise-, Personal-,
Haftpflicht-, Einbruch-,
Diebstahl-, Garantie-, Kau-
tions-, Veruntreuungs- und

Automobilversicherungen

Agenturen in allen Ortschaffen

Generalagentur: Luzern, Hans Kaufmann
Kramgasse 3/Zöpfii 1 Tel 2 2481

Optische u. photographische Werkstätten

Brillen und Zwicker
in vorzüglicher Qualität u. zu mäßigen Preisen

Feldstecher, Barometer und Thermometer
Fieber-Thermometer - Sterilisier-Thermometer

Käserei-Thermometer

Most- und Branntwein-Wagen
nach Oechsle und Cartier
Benzin- und Zuckerwagen

Eidg. geeichte Thermo-Alkoholmeter

Photo-Apparate
Films - Platten - Bedarfsartikel
Projektions- und Kino-Apparate

Photo-Arbeiten
Entwickeln - Kopieren - Diapositive

Vergrößerungen 16

N. B. Ich verkaufe nur direkt an die Kund¬
schaft und nicht durch Reisende!

1891 1941

Seit 50 J-aficett

zufriedene JCunden
In diesem Jahre 1941 feiern wir das 50-jährige
Geschäfts-Jubiläum. Qualität und stets reelle
Kunden-Bedienung haben unseren Namen

in der Zentralschweiz
bekannt gemacht als das

£uzemet V&tUauenshous
für gute

{Kernen- und JCnabenbekCeiduny

GRÄNIOHER
LUZERN

Weggisgasse 36-38 Filiale: Kornmarkt 12
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/l//Fsme//7S
Z -^ers/c^erl/rrFss^ t/e/?-

Zese/Zsc^s/f

srnxlielill. sied kür àen ^.d8eüluL von

Lin^sl-, kìàe-, ?krxonüI-,
Haktxkliüdt-, Linkruek-,
visbstà-, Garantie-, Lau-
tions-, VernnlreuunZs- uncl

àtomodUverLiokei'unAsn

^zsntursn in allen Ortsoüaktsn

LleneralaZentur: l,u?srll, Ssns Lsulwsllo
Lraingas8ö 3/WMi 1 ?el 2 2^81

vptiscàe u.ptiotoxrsplilsctle Werkstätten

Drillen unâ Zwicke?
ia vor^U^Iioder Qualität u. m^Li^ell Dreisea

^elästecker, Larometok» unâ l'kermvmvte»'
I'ieder-I'kerlllolneter - Sterilisier-'rkerinoilleter

L^-lserei-"l'kerwometer
^VVost» unâ Lrsnntwein-Ws^en

oaoii Oeoksle uvä variier
öelliin- ullä ^uvkeriva^ell

Diâx. xeeiedte l'kermo-^lkviioiineter
pkoto-^pparate

?iims » I^iattell » ààarksartikel
^rojektioos- uvà ^ino Apparate

pkoto-^rdeîten
Lllt^viei^elll - kopieren - Diapositive

Ver^röLeruvxell 16

I>k. V. leir verkaufe vor àirekt all àie kullà-
sekakt llvà niekt àuroti Reisellàe!

1691 1941

Le/t 5^) -?càe^

Tl^àie^e /
In cliessm satire 1941 feiern wir clas sv-jälirige
(Zsscliäfts-^ubiläuni. Qualität uncl stets reelle
Kuncisn-öeciisnung liaden unseren l^amsn

in cier ^entralseliwei^
dekannt gemaelit als cias

für guts

Aenett- ttttci

ViZsggisgssss Z6-2S Filiale: Xorrirrisrkt 12
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praktische Neuerungen:

Zickzack-Stich, Stopfen

Voru-Rückwärts-Nähen

Sticken etc.

Bevor Sie eine neue Nähmaschine
kaufen, lassen Sie sich unverbindlich die

Phönix - Zickzack - Maschine

vorführen bei 8

Alb. Rebsamen A.-G.
Kramgasse 7 Luzern

Dod) - <Tee hilft-...
roenn it)tt bie 2IpotI)ehc 3ufammengefteIIt

t)at. Sie können and) ärätl. ober eigene

Üeere3epte in ber 21potf)eke stets l)er*

[teilen laffen, für bte fid) bie ülpotijeke
ebenfo nerbürgt. fDie folgenben u. manche

anberen ïees finb ftets oorrätig :

2IIpenftrâuter=ïee Jr. 2 —. 2lrterienr>er=

Italiiungs Jee 3fr. 2.-. 2lftt)ma 2ee

Jr. 3. —. Slafen* unb 3lieren=Hee Jr. 1.50.

SIutreinigungs=ïee Jr. 1.25 u.2. - ®ruft=
2ee Jr. 1.25. (Entfettungs=2ee Jr. 2.50.

Jrütjftüdts Xee Jr. 2. — Jrauen 2iee

Jr. 2. -. Q3aUenftein=3iee Jr. 2 50. OTagen=

2ee Jr. 2.-. 9J!ate=3iee Jr. 1.25. 2Beifj=

flufptEee Jr. 4. — prompter ®erfanb.

üktoria4Ipotl)ßfß, £u^m
3 IRin. oom Bahnhof £el. 2 15 66

43

100

formte. Site Saferen fämjjften, bte ©dftoa*
d)en flogen unb berftofrften jufammen mit
ben iammerenbert grauen utrb $inbern bie
©trafen unb 2öege beS toeiten SanbeS. 2Iu§
ben brüllenben glugjeugen, au§ ben rattern*
ben SanfS, aits Kanonen unb StRafdjinen*
getoefiren fjagelte ber $ob auf jebeS Seben.
®a3u fant no<f> ber töblidje ©toft in ben
[Rüden. Italien erflärte am 17. 9nni
ben $rieg unb fiel im ©üben in franjöfi*
fcfyeS Sanb ein. ®a§ toar jubiet. ißariS,
bie munberfcEjöne ©tabt, bie greube unb bie
©efmfudjt jebeë granjofen, tourbe bon beut*:
fcfjem SJiilitär befefjt. Srofjbem fämpften bie
guten Struppen gegen beibe geiitbe toeiter.
3läglic£> tieften Saufettbe itjr Seben in ber
Hoffnung auf ein ÜBunber. ißaufentoS, otjne
©tittftanb hämmerten bie feinbticfyen ©e=
fcfjoffe auf baS arme Sanb, hämmerten fo*
gar gegen bie geftungStoerfe ber unüber*
toinblidjen SRaginotlinie. Qn getoattigem
Singriff, mit ungeheuren SSerluften fdficfte
Ritter feine ©olbaten gegen biefen [Riefen*
fcfjuijtoatt. 2tm 21. 9uni tourbe im SBatbe

bon (£omf>iègne ber SBaffenftiltftanb unter*
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plMiscbe keuemsigsn!

7ickizck-8ücti,S?opfen

Vl>lu.lîôàà-tlsbsp
Ltiàn etc.

IZevor 8ie eine neue ^lâkmasc^ine
kaufen, lassen 8ie sick unverbincklicb ckie

?ìiônix - Âà^acìc - IVlascàins

vorkübren bei ^

^llz. Iìeì>8amen
t^ramZasse 7 I^u^ern

Doch - Tee hilft-...
wenn ihn die Apotheke zusammengestellt

hat. Sie können auch ärztl. oder eigene

Teerezepte in der Apotheke stets
herstellen lassen, für die sich die Apotheke
ebenso verbürgt. Die folgenden u. manche

anderen Tees sind stets vorrätig:
Alpenkräuter-Tee Fr. 2 —. Arterienverkalkung?

- Tee Fr. 2.-. Asthma-Tee
Fr. 3. —. Blasen- und Nieren-Tee Fr. 1.50.

Vlutreinigungs-Tee Fr. 1.25 u.2. - Brust-
Tee Fr. 1.25. Entfettungs-Tee Fr. 2.50.

Frühstücks - Tee Fr. 2. — Frauen-Tee
Fr. 2. —. Ballenstein-Tee Fr. 2 50. Magen-
Tee Fr. 2.—. Mate-Tee Fr. 1.25.

Weißfluß-Tee Fr. 4. — Prompter Versand.

Victoria-Apotheke, àzern
z Mn. vom Bahnhof Tel. 2 15 66

43

100

konnte. Die Tapferen kämpften, die Schwachen

flohen und verstopften zusammen mit
den fammerenden Frauen und Kindern die
Straßen und Wege des weiten Landes. Aus
den brüllenden Flugzeugen, aus den ratternden

Tanks, aus Kanonen und Maschinengewehren

hagelte der Tod aus jedes Leben.
Dazu kam noch der tödliche Stoß in den
Rücken. Italien erklärte am 17. Juni
den Krieg und fiel im Süden in französisches

Land ein. Das war zuviel. Paris,
die wunderschöne Stadt, die Freude und die
Sehnsucht jedes Franzosen, wurde von
deutschem Militär besetzt. Trotzdem kämpften die
guten Truppen gegen beide Feinde weiter.
Täglich ließen Tausende ihr Leben in der
Hoffnung auf ein Wunder. Pausenlos, ohne
Stillstand hämmerten die feindlichen
Geschosse auf das arme Land, hämmerten
sogar gegen die Festungswerke der
unüberwindlichen Maginotlinie. In gewaltigem
Angriff, mit ungeheuren Verlusten schickte

Hitler seine Soldaten gegen diesen Riesen-
schutzwall. Am 21. Juni wurde im Walde
von Compiögne der Waffenstillstand unter-
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Marti & Cie.

Straßen^

und Tiefbau

Stans

Tel. 6 72 45

iB empfehlen sich bestens

Stoffbiisten
Stickrahmen
Garnwinden

Wäscliez.ainen
Reisekörbe
Reparaturen

1891—1941 50 .lahre

Mannuss, Luzern
am Metzgerrainle-Weinmarkt

RohrmöbeJ 18 Korb- und Bürstenwaren

r Butter
durch etlertcharfste
Entrahmung.

Alfa-Laval
Ist die Zentrifuge für
Höchstleistungen. Sie Ist

unverwüstlich und In

Jeder Grösse und für jeden
Betrieb ab Lager lieferbar.

UMGARTNER
&CIE

MOLKEREIMASCHINEN
JÜR1CH 5 Filialen In Bern. Luzern. Wil (StGj

Verdienst
durch die Geflügelhaltung ist nur
möglich, wenn man seine Tiere
einwandfrei halt und füttert. Über
die Fütterung gibt es nur EINE
Meinung: nämlich die, daß richtige

Gefllügelfütterung nur mit dem
altbekannten SEG - Geflügelfutter
möglich sei. SEG-Geflügelfutter
wird mit allererstklassigem
Rohmaterial hergestellt durch den
Verband landw. Genossenschaften der
Zentralschweiz Luzern (Lagerhaus
Sursee) und wird verkauft durch
alle landwirtschaftlichen Genossen-

i schaften u. durch Konsumvereine.
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à/'// <ê (7/6.

Ztrâken-
uncl ?ieàu
ZtâN8

lel. b 72 45

is empkeblen sick bestens

8tokkî»ii«tei»

8tîâri»I>ii»ei»
<»!> iii„iii«I«i>

Iîei«eliôi4>,v

Reparaturen

I8SI—1S4I Z«

am Ket^errainie->Vsinmarkt

kokrmöbel is korb- naâ Lurstoiivareu

p öullei'
öureb oliersckSrfsts Lnb

rsbmung^

ist 6is 2snìritugs für
i-iücbstieistuugen. Lis ist

unv«rw0stileb unb in )o-

b»r Qrüsss un6 für )s6sn
Sstriod sb bsgsr lister-
dsr.

uivilZ/ìni^c«
^OKKL^Li^LLbtlbiLbl
)lltîILii s f'àien in kern> tinern^ìi sZbk)

Vksànst
àureb âis VsttüAeibsItunA ist nur
mößilieb, 'wenn man seine ?iere
ein'wanàkrei bait unà tüttsrt> Über
àisRuttsrunZ gibt es nur RIbltZ
iVlsinunA- nämbck 4ie, ctaL rieb-
ti^s KettlüAsIkütterunß nur init äem
altbekannten LRLl - Ketluxelkutter
wüßlieb sei. LIZLl-(llellugelkulter
-wirb mit allersrstklsssigem kok-
material bergsstsllt clurob clen Ver-
banà lanàvv. (Aenossensebatten àsr
^sntralsekvei^ Rudern (bagerksus
Kurses) vnct >virà verkauft clureb
ails lancl^virtsebaktlieben (Zsnosssn-

1 sekakten rn cturob Xonsumversins.
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Seit über 20 Jahren baut die

Maschinenfabrik A. Villiger, Hochdorf
Hochdruck-Kolbenpumpen „Central"-Jauchepumpen
für moderne Güllenanlagen stabil oder fahrbar

Obst-Pressen für Hand- u. Kraftbetrieb, mit oder ohne aut. Schaltung
Obst- und Waren-Aufzüge Tresterstöcklimaschinen

Prima Referenzen - Man verlange Prospekte 30

Desinfektionen gegen

in, 1er, Stoben, Bossen

mit dem neuen elektr. Vaporator
(Kein Schwefel.) Mit aller
Garantie und schnellste Ausführung
diskret.

Promptus, Reinigungsinstitut, Luzern 97

Zürichstr. 38. Tel. 21086 oder 2 7986

Firma von Büren & Co.
Tel. 2 25 45
Bundesstraße 38, LUZERN

dipl. Rerutsvermittlungs-Rüro
empfiehlt sich für An- und Verkauf
von sämtlichen Grundstücken
Verwaltungen, Schätzungen
Expertisen und Reratung in
Immobilienfragen. 50

Tisch- und Kaffeedecken

Kissen, Taschen, Goblins

apparte Wolle, Garne etc.

Frau M. Raebsamen, Luzern
Hertensteinstraße 64 Falkenplatz 19

jeicfynet. §art tote berStngriff bet Sieutfcben
maren bie Sebingungen. 2>a§ furdjtbare
(Sttbe be§ fürchterlichen 9ftorben§ nimmt
granfreidf, bte Freiheit unb bte ©f)re-

Stber bte ftangöfifcben Solbateit in (sttg=
lanb unb in einem Sied ber Kolonien fämf>=
fen unter ber gitfjtung be§ ©etterals be

©autle meiter.
@ n g I a n b £>at feit bieten ïtftonaten bon

alten (Seiten batte Sdjtäge erhalten. ®ie
iïciebertage feine§ großen SunbesbntberS
aber mar ber ftärffte Sdftag. 2>er alte 3JIU

nifterjjräfibent ©bamberlaitt berfdjioanb bon
ber fjotitifcben SSifbftäcfie. Stn feiner Stelle
tauchte ber ftirnacfige Äof)f bon Söinfton
©bm«î)iïï auf. Gcngtanb bat auch nicE)t gerne
in bie batte $ufunft gefcbaut. 'pat and)
pbiet ©elbgier, jubiet Se16ftfidjerbeit, )u=
biet Vertrauen auf Verträge gehabt unb 51t?

biet Schlaf. 9?un muff es ju einem furcht*
baren 9Korgen ermacben. Uit feinen Uo(o=
nien färnftfen bie Italiener. Stuf Bonbon
hageln täglich taitfenbe bon beutfcben 33om=

ben. ®ie größte Stabt ber SBett brennt $ag
unb Stacht an bieten fünften, meit bie feinb«
lieben SBranbbomben feit Söodfen fein bott=

ftänbigel Gcrtcfcben jutaffen. Unb jeben Sag
ermartet bie ißebötferitng ber engtifdjen
lüften bie Schiffe unb Schnellboote ber
beutfcben £anbung§truf>ben.

fitter bat ©ngtanbs Untergang unb 3U=
fammenbrucb befcbtoffen unb mehrmals am
gefiinbigt. Ob e§ bei ihm mobl aud) ein ge=

fâbrticbeê gubiet Äann biefer Saum
alte feine furchtbaren grücbte noch lange
tragen, ober jerreifjt fein Stamm mie bei
bem Stbfetbavrm bor meinem fünfter?
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Zeit iiker 2V Satiren kaut «lis

IV^a8ctìinenLaì»à Villi^er, HoclidorL
tlocliäruckKolbenpumpen „Lentral" .lancbepumpen
kür moderns düiisrmnlÄZsn 8tadii oder kaiirdar

0k»t-l^resssn kür Hand- u. Kraktbetriöb, mit oder okas gut. LobglturiA
Obst- unä VVsrenKukiüxe Iresterstöcklimasekinea

?rima kteksreuMn - Nau verlirnge Prospekts zo

Oesinkelîtioneu xsxen

W»!««. Ver. Ms»!». H»
mit dem neuen siàtr. Vgporàr
(üöin Lvb'weksl.) Nit slier (Zg-
rantie und soirueiists ^.usküvrunZ
àkrst.

?romptn», köimgunZsinstitut, l,n2«rn
^ürievstr. 38. ?si. 21086 oder 2 7986

kirina von öüren (^o.
7el. 2 25 45
Lunclesstrsüe 38,

dipt. iZerut8vermittiunK8-iZüro em-
püsvit sieb kür à- und Veàuk
von sâmttiàn Srund8tüoi!ön
Vsr^vuitunAsn, Lctint^unZen
Expertisen und LerntunZ in
Immokiiienkrngen. so

^Ì8cìi- unlj I^a^keec^eàen

t^Ì88en, ^a8àen, (»oì»!in8

apparte Wolle, (^arne etc.

/V. /^âS/)Fâ/77S/7, /.k/^S/N
Hertsn8tsinstrgke 61 li'g.lkenpint? ig

zeichnet. Hart wie der Angriff der Deutschen
waren die Bedingungen. Das furchtbare
Ende des fürchterlichen Mordens nimmt
Frankreich, die Freiheit und die Ehre.

Aber die französischen Soldaten in England

und in einem Teil der Kolonien kämpfen

unter der Führung des Generals de

Gaulle weiter.
England hat seit vielen Monaten von

allen Seiten harte Schläge erhalten. Die
Niederlage feines großen Bundesbruders
aber war der stärkste Schlag. Der alte
Ministerpräsident Chamberlain Verschwand von
der politischen Bildsläche. An seiner Stelle
tauchte der stirnackige Kops von Winston
Churchill auf. England hat auch nicht gerne
in die harte Zukunft geschaut. Hat auch
zuviel Geldgier, zuviel Selbstsicherheit,
zuviel Vertrauen auf Verträge gehabt und
zuviel Schlaf. Nun muß es zu einem furchtbaren

Morgen erwachen. In seinen Kolonien

kämpfen die Italiener. Auf London
hageln täglich taufende von deutschen Bomben.

Die größte Stadt der Welt brennt Tag
und Nacht an vielen Punkten, weil die feindlichen

Brandbomben seit Wochen kein
vollständiges Erlöschen zulassen. Und jeden Tag
erwartet die Bevölkerung der englischen
Küsten die Schiffe und Schnellboote der
deutschen Landungstruppen.

Hitler hat Englands Untergang und
Zusammenbruch beschlossen und mehrmals
angekündigt. Ob es bei ihm Wohl auch ein
gefährliches Zuviel gibt? Kann dieser Baum
alle seine furchtbaren Früchte noch lange
tragen, oder zerreißt sein Stamm wie bei
dem Apfelbaum vor meinem Fenster?
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